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Das Berührendste kommt zum Schluss
Stimmungskanone Andreas Gabalier feiert mit 12.000 Fans eine ausgelassene Alpenrock-Party. Nach verhaltenem
Anfang reißt er das Publikum im ausverkauften Barockgarten mit. Fürs Ende hebt er sich ein bewegendes Lied auf.

Von Tanja Leiterer

Füssen Eine tolle Show bot der
„Volks-Rock ’n’ Roller“ Andreas
Gabalier am Freitagabend im aus-
verkauften Konzert am Forggen-
see. Zusammen mit zehn Musikern
performte der 38-jährige Steirer
bei den Königswinkel Open Airs
Songs aus seinem 2022 veröffent-
lichten Album „Ein neuer Anfang“,
die er geschickt mit beliebten Hits
wie „I sing a Liad für Di“ oder „Hu-
lapalu“ mischte. Doch es dauerte
eine Weile, bis der Funke auf die
rund 12.000 Besucherinnen und
Besucher im Barockgarten am Füs-
sener Festspielhaus übersprang.

Als Andreas Gabalier jedoch die
„Zuckerpuppen“ tanzen lässt, reißt
er damit das anfangs etwas verhal-
tene Publikum mit. Die großteils in
Dirndl und Lederhosen gekleide-
ten Fans allen Alters sind begeis-
tert. So auch Alexandra und Clau-
di, die aus Weißenhorn bei Ulm an-
gereist sind und zum ersten Mal
ein Konzert des Österreichers be-
suchen. „Es ist super hier, uns ge-
fällt es sehr“, sagt Alexandra und
fügt an: „Gabalier ist publikums-
nah und bodenständig.“

Unter den Zuschauern sind
auch viele Familien mit Kindern,
die teils extra für Andreas Gabalier
Plakate geschrieben haben, auf die
er während des Konzerts eingeht.
Dass dem Sänger und Multiinstru-
mentalisten auch die jungen Fans
wichtig sind, zeigt er, indem er
nach einigen Songs die Kinder in
den vorderen Reihen über die Ab-
sperrung ganz nah an die Bühne
lässt. Er bezieht die jungen Kon-
zertbesucherinnen und -besucher
immer wieder ein, spricht mit ih-

nen, und mit Marie macht er sogar
ein Selfie auf der Bühne.

Gabaliers Show kann sich sehen
lassen: Die Bühnenbilder sind den
jeweiligen Songs angepasst, und
die in Dirndl gekleideten Back-
ground-Sängerinnen sorgen nicht
nur gesanglich für eine tolle Show.
Gabalier selbst sucht indes immer
wieder den Kontakt zu den Zu-
schauerinnen und Zuschauern,
animiert zum Mitmachen. Der
38-jährige ist eben ein Profi, und
das gilt nicht nur für den Umgang

mit seinen Fans, sondern zeigt sich
auch in seiner Leidenschaft für die
Musik. Er wechselt seine Instru-
mente scheinbar spielerisch, setzt
Gitarre, Klavier und die steirische
Harmonika geschickt ein, um dem
jeweiligen Song eine unvergleichli-
che Note zu verleihen.

Dass er nicht nur für Party-Mu-
sik steht, wird in seinen gefühlvol-
len und nachdenklichen Songs wie
„I find ka Ruh“ und „A Meinung
haben“ deutlich. Die Zuschauer er-
leben einen fröhlichen Konzert-

abend am Ufer des Forggensees.
Doch als Gabalier seinen letzten
Titel, „Amoi seg ma uns wieder“,
anstimmt, just als es zu regnen be-
ginnt, wird es ganz ruhig.

Das Publikum lauscht ergriffen
dem einfühlsamen, berührenden
Lied. Er hat es im Andenken an sei-
nen Vater und seine Schwester ge-
schrieben, die sich beide das Leben
genommen haben. Gabalier selbst
bezeichnet den Abend in Füssen
als „speziell, den er für immer in
seinem Herzen tragen wird“.

Dieser Typ reißt alle mit: Andreas Gabalier auf der Bühne am Forggensee, die weit ins Publikum hineinragt. Foto: Benedikt Siegert

„Einfach toll hier“: Claudi (links) und
Alexandra aus Weißenhorn. Foto: Leiterer

Partymachen auf Schweizer Art
Stubete Gäng bringt bei Open Air der Big Box 1400 Fans in Bewegung.

Kempten Polonäse-Schlangen bilde-
ten sich am Samstagabend auf
dem Platz vor der Kemptener All-
gäuhalle. Die 1400 Besucherinnen
und Besucher, die zum Freiluft-
Konzert der „Stubete Gäng“ ge-
kommen waren, ließen sich aber
noch auf andere Art zum Partyma-
chen verführen. Sie klatschten und
schunkelten zum Sound der
Schweizer Mundart-Band, die
Volksmusik einzigartig mit Hip-
Hop, Ska oder Reggae verknüpft.
Viele Besucher des von der Big Box
organisierten Open Airs waren in
Dirndl und Tracht zum Konzert
gekommen, das die Stadtkapelle
einläutete. (haho/kpm)

Mitreißender Sound aus der Schweiz: Die Stubete Gäng brachte 1400 Fanns
vor der Kemptener Allgäuhalle in Stimmung. Foto: Martina Diemand

Laute und leise Töne bei den Königswinkel Open Airs in Füssen

Gefühlvolle Songs inmitten von 4000 Fans
Sängerin Lea erzählt in ihren Liedern von Träumen und Ängsten. Und schwärmt vom schönen Ambiente am Forggensee.

Von Stefanie Gronostay

Füssen Nachdem Lea in Füssen ihr
drittes Lied beendet hat, steht für
die Sängerin schon fest: „Das ist
das schönste Open-Air, das wir je-
mals hatten“. Die Menge jubelt.
„Ich bin so froh, heute Abend bei
euch zu sein“, sagt die Sängerin.
Und tatsächlich: Sie sitzt bei den
Königswinkel Open Airs am Sams-
tagabend auf einer kleinen Bühne
inmitten ihrer Fans am Klavier und
singt – mit Blick auf den Forggen-
see, Schloss Neuschwanstein und
die Berge, die in der untergehen-
den Sonne leuchten.

Bei Lea scheint an diesem
Abend alles zusammenzupassen.
Und dafür braucht es bei der
31-Jährigen gar keine lauten Töne

und Spezialeffekte. Es reichen ein-
fach Lea, ihre Stimme und ganz
viel Gefühl.

Nachdem am Freitagabend An-
dreas Gabalier die Bühne gerockt
hat, stimmt Lea einen Tag später
leisere Töne an, die es aber in sich
haben. 4000 Fans sind gekommen,
um die gebürtige Kasselanerin live
zu erleben. „Ich habe gelesen, dass
manche von euch sieben Stunden
gefahren sind, um heute hier zu
sein. Ihr seid verrückt“, sagt die
Sängerin, bevor sie ihr nächstes
Lied anstimmt, das sie 2020 mit
dem Rapper Capital Bra veröffent-
lich hat: „7 Stunden“.

Es ist nicht die einzige Kollabo-
ration, die sie vorzuweisen hat.
2020 war sie in der Show „The Voi-
ce of Germany“ zu sehen, im sel-

ben Jahr sowie 2022 nahm sie an
der Sendung „Sing mein Song –
das Tauschkonzert“ teil. In Füssen
braucht Lea keine Vorstellung. Die

Fans kennen sie. „You make me feel
like Home – Du gibst mir das Ge-
fühl, Zuhause zu sein“, steht auf ei-
nem Fanplakat. Von Heimat han-

delt auch das neue Album „Bülow-
straße“, das die Wahlberlinerin
vorstellt. Darin erzählt sie von der
Heldenreise einer fiktiven Protago-
nistin. Lea spricht auch über ihre
eigenen Gefühle. „Ich bin eine Op-
timistin. Auch wenn mir das in der
heutigen Welt nicht immer leicht
fällt. Deshalb ist es wichtig, die
kleinen Momente zu feiern.“

Zum Beispiel nachts mit Freun-
den auf dem Bordstein zu sitzen
und zu reden. „Darüber habe ich
ein Lied geschrieben: Mutprobe.“
Schließlich holt Lea den siebenjäh-
rigen Raphael aus der Menge zum
Duett auf die Bühne. Er kann zwar
kein Lied von Lea auswendig, darf
sich aber auf den Klavierhocker ne-
ben die Sängerin setzen und die
Aussicht genießen, während Lea
einfach nur singt. Wie schön.

Sängerin Lea inmitten ihrer Fans bei den Königswinkel Open Airs in Füssen.
Dort spielte sie am Samstagabend vor 4000 Zuschauern. Foto: Benedikt Siegert

Zum 25. Mal:
Kurzfilmnacht auf
dem Theaterplatz

Memmingen Eine Nacht mit Kurzfil-
men gibt es am Samstag, 29. Juli, in
Memmingen. Ab 21.30 Uhr sind
auf dem Theaterplatz unter dem
Titel „Mauflimmern“ internatio-
nale Kurzfilme zu sehen – von hei-
ter bis ernst, von Realfilm bis Ani-
mation (Einlass 20 Uhr). Das Kul-
turzentrum Kaminwerk feiert da-
bei ein Jubiläum: Vor 25 Jahren hat
das Memminger Kulturlabor, aus
dem das Kaminwerk hervorging,
zum ersten Mal Kurzfilme in Mem-
mingen gezeigt. Begonnen haben
die Organisatoren auf dem Thea-
terplatz bei freiem Eintritt. Das
will das Kaminwerk dieses Mal
wieder so machen.

Gezeigt wird ein Best-Of-Pro-
gramm der vergangenen Jahre.
Und auch dieses Mal wird es einen
Preis für den beliebtesten deut-
schen Kurzfilm geben, den das Pu-
blikum bestimmt. Ein ausführli-
ches Programmheft informiert
über die gezeigten Filme. (kpm)

Bunter Musik-Mix
Fünf Tage lang gibt’s „Kultur im Residenzhof“
Kempten Bevor die Allgäuer Festwo-
che startet, gibt es traditionell ein
Kulturprogramm im Innenhof der
Residenz. Von 4. bis 9. August
klingt es in dem barocken Gemäu-
er auf vielfältige Weise: Das fünftä-
gige Open-Air-Programm reicht
von Blasmusik über Rock ’n’ Roll
und Musicals bis zu Pop und Jazz.

Zur Eröffnung am Freitag,
4. August, gibt es ein Doppelkon-
zert: Zuerst spielen zwei Blaskapel-
len, darunter jene aus Sankt Mang
(Beginn 18.30 Uhr); danach (ab 21
Uhr) gibt’s Pop mit der Band
„Münchener Freiheit“ („Solang
man Träume noch leben kann“,
„Ohne dich“, „Tausendmal du“ ...)

Und so geht es dann weiter:
• Samstag, 5. August (20.30 Uhr):
Die Vorarlberger Band „The Mon-
roes“ präsentiert Rock ’n’ Roll.
• Sonntag, 6. August (20 Uhr): Die
Allgäuer Sängerin Gertrud Hie-
mer-Haslach bringt ein Best-of ih-
rer elf Residenzhof-Shows mit.
• Dienstag, 8. August (20 Uhr):
Picknick-Konzert mit dem Akus-
tik-Trio „De Nada“ (Jazz).
• Mittwoch, 9. August (20 Uhr):
Janet Chvatal aus Füssen lädt mit
weiteren Sängerinnen und Sän-
gern zur Musical-Gala mit vielen
einschlägigen Hits. (kpm)

> Tickets online auf festwoche.com

Bauernhofmuseum:
Frauen-Biografien in

Buch und Ausstellung
Illerbeuren Das Schwäbische Bau-
ernhofmuseum in Illerbeuren hat
2021 sechs ausgewählte Frauen-
biografien aus Bayerisch-Schwa-
ben in einer Sonderausstellung ge-
würdigt. Die Schau mit dem Titel
„Frauen-Gestalten sichtbar ge-
macht“ war wegen Corona als Out-
door-Ausstellung konzipiert wor-
den. Da sie sich bei Museumsbesu-
chern großer Beliebtheit erfreute,
wurde sie 2022 um sieben Biogra-
fien erweitert und ist auch 2023
noch zu sehen. Gleichzeitig arbei-
tete Kuratorin Amelie Bach an ei-
ner Begleitpublikation, die nun
veröffentlicht wird.

Vorgestellt wird der Band am
Sonntag, 30. Juli, um 11 Uhr bei ei-
ner Matinee im Museum (Stadel
Nattenhausen). Neben den zehn
Biografien, die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aus dem wissen-
schaftlichen Team im Haus recher-
chiert haben, wurden in den Sam-
melband auch neun Frauenbiogra-
fien von Kolleginnen und Kollegen
anderer Museen und Kulturein-
richtungen aus ganz Bayerisch-
Schwaben aufgenommen, erklärt
Bach.

Ergänzt werden die Biografien
durch ausführliche Überblickstex-
te zu zentralen Themen wie Mut-
terschaft, Arbeit, Bildung und Hei-
rat. Die Autoren und Autorinnen
lesen Auszüge aus ihren Texten.
Danach wird noch eine Kurz-Füh-
rung durch einzelne Stationen der
Ausstellung angeboten. (kpm)

Vorverkauf aktuell

Kempten

Kerstin Otto kommt –
gemeinsam mit Marina Marx
Die Sängerin und Songwriterin
Kerstin Ott wird am 20. November
um 20 Uhr in der Big Box Allgäu
auftreten. Auf Otts Tournee wird –
wie nun bekannt wurde – auch Ma-
rina Marx als Special Guest dabei
sein und ihre Rockschlager präsen-
tieren. Karten gibt es bei unserer
Zeitung sowie bei der Big Box All-
gäu. (kpm)

Kempten

Comedian Özcan Cosar
sucht nach dem Glück
„Jackpot“ heißt das neue Pro-
gramm von Özcan Cosar. Damit
geht der Comedian im Herbst auf
Tournee. Am 4. Oktober führt ihn
sein Weg in die Big Box: Ab 20 Uhr
steht er auf der Bühne und wird
über seine Suche nach dem großen
Glück berichten. Karten bei unse-
rer Zeitung und der Big Box. (kpm)
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